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Nie tief-
jefr

Das ganze
Jahr« frisch!

Milchmast-Poulets aus der Geflügelfarm
Scherrer's Erben Tel. 051 / 936936

Rumpelstilzchen
Tief im Bergwald ist ein ganz versteckter
Höhlen-Eingang. Wer ihn findet und sich
nicht scheut, durch die dunkeln Gänge ins
Innere der Felsen zu klettern, wird durch
einen prächtigen Anblick belohnt. Da ist eine
riesige Höhle, darin glänzt es nur so von Gold
und Silber. Was das Herz an Pracht und'
Schmuck nur begehren könnte, liegt in Haufen
herum. Und der Besitzer dieses Schatzes ist
ein kleiner Berg-Gnom und der tanzt
zwischen all seinen Schätzen umher und singt:
«Ach wie gut, daß niemand weiß, daß ich
Rumpelstilzchen heiß, und daß ich alle meine
Orientteppiche immer bei Vidal an der Bahnhof

Straße in Zürich hole!»

2Cm #!tfcf) ft SÄetntg

Khompanii-Zitt isch, wenn - jo ebba, wenn
alli Offiziara und alli Soldaata iarni Uhra
noch dar Uhr vum Feldwaibal vu iarnar
Khompanii richta müassand. Damit khaina
vu denna wo zschpoot iiruckht dia fuuli Uus-
reed haa khann, siini Uhr gengi halt hinna-
drii. D Khompanii-Zitt schtimmt nitt immar
mit dar gnaua Zitt übarain, mengmool goot
si voor, mengmool hinnadrii.
zLiaschtal, im Basalpiat dunna, hätts a
Schützahuus. Vor demm Schützahuus hätt
vor a paar Wuhha a Khompanii Soldaata
iarnas Hauptvarlääsa khaa. An Aagschtellta
vu dar Gmaind Liaschtal hetti sölla im
Schützahuus aswas go mahha. Won är das

Hauptvarlääsa gsähha hätt, isch är schtill
gschtanda und hätt zuagluagat. Wia mas
asoo mahha tuat. Abar schu hätts ghaißa:
Witarlaufa! Üüsara Maa isch trotzdemm
schtoo plibba und sofort isch dar Befeel
khoo: Wache rraußß! - Dä Zualuagar hätt
natüürli Lemmpa gmacht und schu sind imm
Hend und Füaß mit Ssentüron zemmapunda
worda und asoo isch är dar Khantonspolizej
übargee worda.
Noch münara Mainig isch demm Maa ganz
rächt gschähha. Hetti är nemmli bej demm
Hauptvarlääsa khönna zualoosa, denn hetti
är au dKompanii-Zitt khöört. Und dia säbb

goot bej därra Khompanii hinnadrii. Zimmli
schtarkh. Odar isch sogäär schteckha plibba.
In dar Zitt vu dan aalta Preußa.

Oestliche Rarität
«Was ist eine Seltenheit?»
«Wenn ein Parteifunktionär in hoher Stellung

eines natürlichen Todes sterben kann!»
Frafebo

Unsere Leser als Schüttelpoeten

Der Chordirigent:
Klar, daß es unsäglich klingt,
wenn der Chor so kläglich singt.

Oestliche Justizmethoden:
Wenn bei uns die Laien richten
werden sich die Reihen lichten. H Sch

DKW!
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